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Optimierung der Sicherheit im Guthirt-Quartier 
lhr Schreiben vom 17. Dezember 2012 

Sehr geehrter Herr Stadtrat Bossard 
SehrgeehrterHerrJuch 

Herr Stadtrat 
Andreas Bossard 
Zeughausgasse 9 
Postfach 1258 
6301 Zug 

Zug, den 8. Februar 2013 

Wir danken für lhre sehr ausführliche und substanzvolle Antwort auf unser Schreiben vom 
20.8.2012 und nehmen wie folgt Stellung: 

Mit den Punkten 1., 2. und 3. konnen wir uns weitgehend einverstanden erklaren, verbunden mit 
der Hoffnung, dass die erwahnten Anpassungsarbeiten bei der Kreuzung 
Metallstrasse/lndustriestrasse gemass ihrem Termin ausgeführt werden. Es darf gerne auch 
etwas früher sein. 

Nicht zufrieden konnen wir mit ihren Aussagen beim Punkt 4. sein. Wir halten noch einmal fest, 
dass es sich bei dieser Kreuzung um eine der gefahrlichsten Stellen in unserem Quartier handelt 
und der bestehende Zustand nicht akzeptabel ist. Der Bleichimattweg ist de facto eine Velo­
Hauptachse und wird es auch bleiben. Die Ausfahrt aus der Tiefgarage der Überbauung der MZ­
Immobilien lasst zu, dass die Autos den unerwünschten Weg über die Bleichistrasse nehmen 
konnen und auch tun! Mit einem versenkbaren Poller bei der Einmündung Haldenstrasse­
Bieichistrasse liesse sich dies einfach unterbinden. Auf ein Fahrverbot auf der Bleichistrasse 
konnte dann verzichtet werden. lst dies nicht moglich, muss ein solches Fahrverbot realisiert 
werden. Die notwendigen Verhandlungen mit den Eigentümern der Privatstrasse konnen 
durchaus von der Stadt geführt werden. Gerne bietet der Quartierverein seine guten Dienste für 
solche allfalligen Verhandlungen an. 

Bzgl. Punkt 5. beharren wir auf dem Handlungsbedarf! Warum den Aussagen der Anwohner 
kein Glaube geschenkt wird und stattdessen mit ei n paar viertelstündigen Beobachtungen 
gegenteilige Schlüsse gezogen werden, verstehen wir nicht. Und dass die Besitzer des 
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Landhausweges eine Durchsetzung des Fahrverbotes für Autos und Lastwagen mittels Poller 
drangen, zeigt, dass der Schleichverkehr sehr wohl ei n Problem ist. Wie anlasslich einer 
gemeinsamen Begehung festgestellt, soll zudem der Verkehr mit einer Verschmalerung der 
Mattenstrasse im vorderen Teíl beruhígt werden. 

Zu Punkt 6.: Dass eíne Mehrheít des Grossen Gemeínderates díe Umgestaltung der 
lndustríestrasse mít seínem Budgetbeschluss vom Dezember 2012 eín weíteres Mal auf díe 
lange Bank schiebt, bedauern wír sehr. Der Quartíervereín wírd seínen Eínfluss geltend machen, 
dass beim Budget 2013 nicht nochmals das Gleíche passiert. Über díe konkrete Ausgestaltung 
suchen wír den Dialog an eíner Veranstaltung ím Quartíer, welche für den Mai geplant íst. 

Zu Punkt 7.: Dass díe Umgestaltung des Lüssíweges den angestrebten Effekt bezüglích 
Verkehrsberuhigung erreicht hat, konnen wír aus eigenen Beobachtungen bestatigen und 
mochten uns an dieser Stelle recht herzlích bedanken. 

Dass díe Durchschníttsgeschwíndígkeít auf dem Lüssíweg hoher sein soll als auf der 
Goblístrasse, konnen wír aus eígener Erfahrung nícht nachvollzíehen und müssen das Resultat 
der Messungen leider in Frage stellen . Zu welcher Tageszeít, an welcher Stelle und wie lange 
wurde gemessen? Besteht nicht díe Moglichkeit, dass ein Mitglied der Kommission Siedlung und 
Verkehr vom QV Guthírt zukünftíg díesen Messungen beíwohnen kan n? Das Problem auf der 
Goblístrasse verscharft sích zudem mít der zu beobachtenden schleíchenden Verkehrszunahme. 

Gespannt warten wír auf lhre Antwort. 
Wír freuen uns auf eíne weíterhín gute Zusammenarbeit und síchern lhnen eíne aktíve Mítarbeít 
bei der Losungssuche zu. 

Freundlíche Grüsse 

Prasídent QV Guthírt 

Kopíe an: 
- Stefan Juch, Verkehrsplaner 
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